
Besondere Aufmerksamkeıiıt wird SIE dabe!1 dem
ug der Kırche in der Gemeinde und der
1Özese zuwenden. Sodann wırd Ss1e reflektie-
ICcCH en über den Vollzug der Kırche den
Grundsituationen des Menschen VOoNn eute,
über die Eingliederung des einzelnen dıe
ırche, über das Glaubensleben der Gliıeder der
ırche, über Ehe und Famılıe als Vollzug dieser
irche, über dıe Versöhnung der Kırche mıiıt denMemorandum ZUT pastoraltheologischen ündern, über dıe Kranken USW.

Ausbildung der Theologiestudenten* Es verste. sıch Von selbst, da ß angesichts ıner
geschichtlichen un gesellschaftlıchen Sıtuation,

Grundkonzeption dıe sehr INteNSIV durch den sozlalen Wandel
geprägt ist, und angesichts uch des ausgepräg-

Terminologische Vorüberlegung ten innerkirchlichen Wandels, der 1m Zusam-
Im inne einer pragmatıschen Sprachregelung menhang miıt dem Zweıten Vatıkanıschen KOon-
wıird hıer unter Pastoraltheologie IM S Sinne zıl festzustellen ist, der Pastoraltheologıie eiıne
die wissenschaitlıche ehre (0)801 gesamten Voll- Vvon Aufgaben erwachsen.
ZUg der Kıirche der gegenwärtigen Sıtuation
und die nahe Zukunft hınein verstanden. Verhältnis Von Theorie und Praxis
Pastoraltheologie IM weiten Sinne wird als eine Das nahe Verhältnis der Pastoraltheologie N
Art Sammelbegriıff aufgefaßt Tür die theolog1- pastoralen Praxıs, Ja überhaupt ZU konkretenschen Teildisziıplinen, die sich mıt dem Vollzug Vollzug der ırche, ist en Charakterıstikum der
der Kırche In der egenWwa: und In dıie Zukunit Pastoraltheologie als Wiıssenschafli Dies edeu-hinein befassen, VOT lem für die Pastoral- tet zunächst einmal, daß die pastoraltheolog1-theologıie 1mM 1:  N Sinne, dıe Lıturgıik, die Kate- sche Wiıssenschaft VON vornherein auf diesenchetik und dıe Homuiletik Onkreten ug hıingeordnet ist, VONn dort her

ber uch Immer wleder LIECUC Fragestellungen
Aufgabe der Pastoraltheologie und uch beiruchtende Erfahrungen un TIt1-

Dıie Pastoraltheologie stellt eine eigene WISsSeN- sche Korrekturen erfährt Wichtig Ist darum, dalß
sSschal  MO 1szıplın dar mıt ınem aterı1al- 1ne krıtische, analytısche und normatiıve Re-
objekt (dem Vollzug der Kırche), iınem eigenen Nexion über dıe Praxıs gerade VO  S der Praxıs AaUSs

Formalobjekt (dem Vollzug der ırche In der unbedingt erforderlich ist, den Kern der asto-
egen Wa und nahen u.  un: und eigenen raltheologie ausmacht und S1e sich gerade als

solche als Wiıssenschaft erweiıst. Ihre ane ZULrethoden Die Pastoraltheologie hat darüber
reflektieren, WIe siıch dıe ırche auf allen Ebenen Praxıs STE. Iso ihrem wissenschaftlichen Cha-
ihres Vollzuges eute und IMNOTSCH ereignen rakter nıcht 1Im Wege, sondern ist TÜr ihr Wesen
hat Beı1 iıhren Überlegungen geht S1Ie el VO  5 konstitutiv, allerdings unter der unabdingbaren
wel Ausgangspunkten Aaus Auf der iınen Seıite Voraussetzung, da (3 die Pastoraltheologie sıch
bedarf SIE iıner ekklesiologischen Grundlegung, N1IC iıner Pastoraltechnik der einer amm-

n., sie besinnt sıch auf die Grundstrukturen lung VO  5 ezepten erschöpft, sondern aufgrund
und Grundfunktionen, die der Kırche UTrC. die des theologischen Selbstverständnisses der Kır-
Offenbarung vorgegeben siınd Auf der anderen che und ıner theologischen Analyse der egen-
e1lte muß SIE sıch stutzen auf iIne vertieite wartssıtuation über den gesamten Vollzug der
Tkenntnis der Gegenwartssıtuatlion, der gesell- ırche krıitisch und normatıv mıt wissenschaft-
schaftliıchen Strukturen und Tendenzen. Von lıcher Methodiık rellektiert
diesen beiden Ausgangspunkten aQus wıird die
Möglichkeıit geschaffen, 1ın krıtischer und 1LOTL- Ausbildungszielmativer Besinnung der ırche als SAaNZCI und Das 1e1 der pastoraltheologischen Ausbildungihren einzelnen Ghedern Hılfe bleten Tür
ınen möglichst sachgerechten und theologisc besteht darın, die Theologiestudenten fähig

machen, später ein kırchliches Amt in welcherlegitimen Vollzug dieser ırche
Form uch immer übernehmen. el istAus dieser IC ergeben sich dıe Schwerpunkte

der pastoraltheologıischen Aufgabenstellung. S]ıe sowohl dıe Priester- WIe Laientheologiestu-
hat reflektieren über dıe Grundfunktionen der denten gedacht. Was die Priestertheologiestu-

denten betrıfft, ist das normale Ausbildungs-ırche heute und über die Gheder der Kirche,
dıe diese Funktionen auszuuben en el 1el der GemeindeprIiester, der Priester, der

später 1m Dienste ıner Gemeinde wıirken sollhat SIe Prinzipien entwickeln, WIEe sich dieser
Vollzug eute und MOTSCH gestalten hat ema dem Dekret über die Ausbildung der

Priester » mussen alle Bereiche der Ausbildung,
der geistliche, ntellektuelle und dıszıplınäre,

X Verabschiede: VO' Beirat der deutschsprachigen harmonisch auft dieses pastorale 1e] hingeord-
Pastoraltheologenkonfierenz 1968 netlt werden« (Nr 4)
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Pastoraltheologische Ausbildung den Dauer des Studiums
theologıischen Fakultäten DZW. den Um sowohl eine grundlegende theologische Aus-
entsprechenden Lehranstalten bildung WIe uch besonders ıne gediegene

pastoraltheologische Ausbildung gewähr-
Pastoraltheologische Lehrstühle leisten, erscheıint en 12-semestriges Studium

Während früher und ZU 'eı1ıl eute noch die iner theologischen DZW. einer ent-
Pastoraltheologıie einschlıeßlich ihrer Teıldiszı- sprechenden Lehranstalt (niıcht aber einfach In
plinen 1Ur Von iınem einz1gen Ordinarıus der einem Priesterseminar) als unbedingterforderlich.
überhaupt LUr Priesterseminar doziert wurde, Zusammen mıt iınem halbjähriıgen arrprak-
erg1ıbt sıch eute dıie dringende Notwendigkeıit, um (s ILL, wiıird Iso dıe gesamte Ausbiıl-
die bısher VOI em München, Regensburg dung dann 61/ Te etragen.
und Wiıen realısıert ist, Tel pastoraltheologische
Lehrstühle errichten. Die este Aufteilung der Grundstudium

der pastoraltheologischen Ausbildung sollpastoraltheologischen Einzeldiszıplinen scheımint
el olgende sSseiIn. Pastoraltheologie wIe der gesamten theologischen Ausbildung
im 208  N Sinne, ıturgık, Kerygmatık unterschieden werden zwıischen dem (jrund-

tudıum und dem Spezlalstudium. Das Grund-(Homuletik, Katechetik un:! Religionspädagogik).
studium ist bestimmt durch die eilnahme

Pastoraltheologisches NSI Pflichtvorlesungen. Es erstreckt sich auf das
al Studium. Zu diesem Grundstudium g-Um ber dıie Eıinheıit dieses Faches wahren,

erscheıint sehr wiıchtig, diese dreıi Lehrstühle hören folgende pastoraltheologische Vorlesun-
einem einzigen pastoraltheologischen Institut SCH, und ‚War ıIn dieser Verteilung :

Semester:unter kolleg1ialer Leitung der dreı Ordinarıen
vereinigen. uch VON praktischen Gesichts- Pastoraltheol Grundlegung Wochenstd

punkten AaUS$s legt sich eine solche Zusammenle- Pastoralsoziologie Wochenstd
ZunNng nahe: Gememmsame Bıblıothek, gemeinsame Semester:

WochenstdRäume, Einsparung VO  w Personal, Möglichkeit Pastoralsoziologie
der gegenseıltigen ertretung be1l Freisemestern Semester:
USW. Darüber hinaus könnten dann ber uch ıturg. Wochenstd

Pastoralpsychologie Wochenstdgemeinsame Lehrveranstaltungen und geme1ln-
SaIme ForschungsprojJekte eıiıchter durchgeführt Semester:
werden. Liturgik Wochenstd

Pastoralpsychologie Wochenstd
Semester:Ergänzende pastoraltheologische Wissenschaft

Zu ıner gediegenen pastoraltheologischen Aus- Katechetik Wochenstd
Semester:bıldung gehört eute unbedingt eın JEWISSES Katechetik WochenstdMaß sozlologıschem und psychologischem

Wissen. Es ist deshalb notwendig, daß astoral- emester
Homuiletiksozlologıe und Pastoralpsychologie durch Je Semester: Wochens?d

iınen Lehrbeauftragten der wIissenschaftliıchen
Rat doziert werden. Dazu können noch ehr- Homuiletik Wochenstd

Semester:aufträge kommen Tür Kirchenmusik, Kırchen-
Praktıische Theologie Wochenstdbau, Pastoralmedizın, Stadtseelsorge, andseel-

USW. Solche Lehraufträge sind besonders Semester:
Praktische eologie Wochenstdwichtig für das Spezlalstudıum (s 1L, 7) 11 Semester:
Praktische Theologie WochenstdIntegration der Pastoraltheologie In die DE- Semester:Samle Theologie Praktische Theologıie WochenstdWiıchtig ıst CS, daß die pastoraltheologische Aus-

bıldung die gesamte theologische Ausbildung 21 Wochenstd
integriert ist Dies bedeutet VOT allem, da 3 uch Spezialstudium
alle anderen theologischen Dıszıplınen ine Das Spezlalstudium, das neben dem Grundstu-
geWIlsse pastoraltheologische Ausrichtung erilah- 1um Bestandteıl der theologischen Ausbildung
ICH, Übergänge aufzeigen VOL ihren Ergebnissen ist, wird durch dıe Teilnahme Wahlpflicht-
ZUrC pastoralen Theorie und Praxis, auft die vorlesungen gekennzeichnet. Dem zukünftigen
pastoraltheologische Relevanz ihrer Trkenntnisse Seelsorger soll ZUT Pflicht gemacht werden,
hinweisen, während andererseıts die astoral- mıindestens ine zweistündige pastoraltheologi-
eologie selbst ausgehen muß VON und auf- sche Wahlpflichtvorlesung hören. Dadurch
bauen muß auf den Tkenn:  1sSsen der anderen kann eine dringend notwendige Spezlalısierung
theologischen Disziplinen. Eventuell eintretende in der Seelsorge (Stadtseelsorge, Landseelsorge,
Überschneidungen ollten weniger gefürchtet Jugendseelsorge, Arbeiterseelsorge, kademı-
werden als en getrenntes Nebeneinanderher- kerseelsorge, Ehe- und Familienseelsorge, gelst-
arbeiten. 1C} rung usW.) erreicht werden.
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ÜbungenAufbaustudium
Das Aufbaustudium setzt das Grund- und Spe- Das Priestersemmar hat VOT em die Aufgabe,
zialstudıum VOTauUuUSs und soll ZUT Promotion, die Vorlesungen in Liturgik, Katechetik un:

Homuiletik UrC. entsprechende Übungenevtl ZUT Habilıtation führen Fuür bestimmte
Funktionen 1n der iırche WIe VOT allem {Üür den ergänzen und die zukünftigen Priester ın ihr
akademischen Nachwuchs ist dieses Aufbau- pastorales TITun einzuführen. Vor lem In Kate-
tudıum Von größter Bedeutung. chetıik und Homiletik ist wichtig, da ß dıie

zukünftigen Priester, VOT em ın den höheren
Seminarien, Kolloquien, T utorien Semestern, allmählich lernen, selbständiıg

Dıie pastoraltheologischen Vorlesungen bedür- Religionsunterricht halten und predigen.
Ien dringend der Ergänzung. Für die Anfangs- Eigene Übungen Tür die Praxıs der geistliıchen
semester kommen VOT em Tutorien In rage, Gesprächsführung sınd notwendig.
In denen Doktoranden und Assıstenten den
Studenten durch Studienberatung helfen, den Praktika

Zur Ergänzung der wissenschaifitlıchen Ausbiıl-Stoiff der Vorlesungen durchsprechen und S1e In
die wissenschaftliche Arbeits- und Denkweise dung un: der Übungen Sind von den zukünftigen
einführen. Dazu mMuUsSsSeN Kolloquien und em1- Priestern während der emesterferien folgende
narlıen treten, 1n denen ın wissenschaftlicher Praktıken verpflichtend elisten :
Methodık eın ema gemeInsam erarbeıtet a) eın 4-wöchiges sozlales Praktıkum ın einer
wiıird. Dem zukünftigen Priester soll der 1TWer sozlal-carıtatıven Anstalt;
eines pastoraltheologischen Semmnarscheines ZUT D) eın 6-wöchiges Betriebspraktikum In ınem
Pfiicht gemacht werden. Auch 1m en der industriellen Betrieb nach vorheriger Eınfiüh-

TUuNng un abschließender Nacharbeıt;Vorlesungen ist fruchtbar, VOIl eıt eıt
eiıne Fragestunde einzulegen c) eın 4-wöchiges Schulpraktiıkum mıt Volontie-

TeN Volksschulunterricht bel iınem Men-
LOrPrüfungen

Pastoralpsychologie und Pastoralsoziologie soll- d) ein 4-wöchiges katechetisches Praktıkum mıiıt
ten der ersten Hauptprüfung NnacC) dem Volontieren und en VOL Lehrproben

unter Leitung eINes entorsSemester) mündlıch, Liturgik mündlıch und
schriftlich geprüft werden. Katechetik, Homile- Die Praktiıken unter a) und b) müßten VOT dem
tiık und Pastoraltheologie 1mM 11}  N inne sollten Semester, die Praktiken C) un d) müßten VOT

In der zweıten Hauptprüfung (nach dem dem Semester abgeschlossen seIN. Dazu
Semester) mündlıch und schriftlich geprüft könnten noch freiwilliıge Praktiken treien, etiwa
werden. Dabe1ı sollte die zweıte Hauptprüfung einer Erzıehungs- un: Eheberatungsstelle

uUuSWWC) möglıch mıt dem staatlıch anerkannten
Fakultätsexamen identisch sSe1IN. Selbstverständ-

Pastorale Arbeitıch kann der zukünftige Priester das ema se1-
LCT wissenschaitlıchen Arbeıt uch Aaus dem Es ware sehr fruchtbar, WC) der zukünftige
Gebiet der Pastoraltheologıie wählen Priester sofort miıt egınn des ersten Semesters

eine zunächst ‚Warl kleine, ber dann immer 1N-
tensiıvere Verantwortung 1mM pastoralen Bereich
übernähme, iwa in der Führung einer Jugend-11L Pastorale Ausbildung In den
UDDC, einer Studentengruppe, der ErfüllungKonvıkten und Priesterseminarıien
carıtativer ufgaben, der Mitarbeit In iıner
Pfarreı USW. Diese laufende pastorale PraxısArbeitsteilung und Koordination
stellt eine wertvolle Ergänzung In den WwIsSsen-Zwischen den theologıischen Fakultäten DbZWw.

den entsprechenden Lehranstalten und den schaftlıchen Studien her, indem S1e die zukünti-
tigen Priester während ihres Sanzch StudiumsTheologiekonvikten bzw. Priestersemmnarien

sollte ine are Arbeıtsteilung, verbunden mıiıt dauernd mıt den Problemen der Seelsorge kon-
ıner N  N Koordinatıion, estehen Den theo- frontiert.
logischen Fakultäten DZW. Lehranstalten sollte
klar und eindeutig dıe wissenschaftliche LO- Arbeitsgemeinschaften

Es wäre sehr wünschen, WEn innerhalb desraltheologische Ausbildung zukommen, daß
Priestersemiminars, womöglıch auf eigene Initia-sich Iso pastoraltheologische Vorlesungen

den Konvikten bzw. Semiminarien erübrıgen. tive der Theologiestudenten, Arbeıtsgemeıin-
Andererseıts ollten die ONVL bzw. Semi1mna- schaften gegründe würden, dıe besondere LO-

rale ToObleme wıe die Jugendseelsorge, dierien der praktischen Eiınübung in den pastoralen
jenst dienen sowle den Kontakt mıt der STLO- Arbeınterseelsorge, dıe Ehe- un! Famıiliıenseelsor-
ralen Wirklichkeit In Gemeıiunde und 1Özese SC, die lıturgische Gestaltung des Gottesdienstes

USW. behandeln Solche Arbeitsgemeinschaftenermöglıchen. Beide Zweige der Ausbildung sınd
notwendig, el sind aufeinander angewlesen, sollen VO:  > seıten der Fakultäten WIE der Sem1-

narlıen jegliche Hılfe und Unterstützung erfahren.beide müßten in echter Zusammenarbeıt gele1-
stet werden.
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Exkursionen Besondere Kurse
Ebentfalls ZUT Ergänzung der pastoraltheologı- Darüber hinaus en sıch besonders Kurse
schen Studien sollte ine geplante und ste- (auf 15 Wochen) für bestimmte Weihejahr-
matische Folge VO'  - Exkursionen durchgeführt gange csehr Dbewährt Organısatorisch äßt sıch
werden. Dies würde siıcher dazu diıenen, den dies besten dadurch lösen, daß dıe NeuprIe-
Horizont der zukünftigen Priester weıten ster, Devor s1e ihre erste Stelle antreften, die
und und Stelle mıt informierten und quali- Kursteilnehmer vertreten.,
fizierten Fachkräften Gespräche über bestimmte
gesellschaftliıche, polıtische, kulturelle un seel-
sorgliche Fragen führen.

Sprecherziehung
Eıne möglıchst individuell erfolgende prech-
erziehung müßte das SanNzZec Studium begleıten,
damit evtl aufgedeckte Fehler bıs 7A0 nde der
Studienzeıit wirklıch korriglert und behoben
werden können. Eın entsprechend ausgebildeter
Sprecherzieher ist aliur unbedingt erforderliıc.

SeX und ora
AaUus der 16 der VerhaltensforschungPfarrpraktikum

Nach dem Abschluß des 12-semestrigen Stu- Man ist versucht iragen, Was denn oral,dıiums, das ın t{wa zusammenfTallen könnte mıiıt jenes VOon Darwın selbst WEeNL uch In der
dem Empfang der Dıakonatsweihe, sollte ein bestimmten Formulhierung » Moralgefühl« —
sechsmonatiges Pfarrpraktikum erfolgen Die erkannte Spezifikum des umanen schlechthin,Dıakone en und wirken dieser eıt In mıiıt einem Forschungsgebiet der oologıeausgewählten Pfarreien, kommen ber mMOoNat- tun hat Die rage ist berechtigter, als
iıch ZUSAaNUNCH, ihre Erfahrungen AaUuUSZULauU- INan seıt eıt YanzZ bewußt NIC} mehr
schen. uch können In dieser Zeıt noch wel- bis VOoNn » Tierpsychologie« spricht, vVvon VOTN-
dreitägige Kurse über spezlielle seelsorgliche hereıin jeglichem Verdacht subjektiver DeutungProbleme mıit ihnen abgehalten werden. tieriıschen Verhaltens und der Unterstellung UT-
nNnde dieses Pfarrpraktikums, Iso 61/2 Jah- sächliıch wirksamer »seelıiıscher« nhalte be-

nach begonnenem Studium, könnte dann die CENCH, sondern 1m Sinne des Behavlorismus
Priesterweihe und dıe erste Anstellung erfolgen. VON Thaltenslehre« Wiırd be1l dieser scheinbar

objektiven, sämtlıche Reaktionen des Tieres nach
einer zugrundeliegenden Kausalstruktur unter-
suchenden Ethologie nicht 1Ur alles menschlich-

Pastorale Weıterbildung Subjektive ausgeschaltet, sondern darüber hın-
AQus die ealta des Subjektiven 1Im tierischen

Die Weiıterbildung der Priester wird immer TIN- Verhalten nicht einmal dıskutiert, weil sıch
gender. hne hler auf dieses Problem ausführ- »nıcht objektiv beobachten äßt«1, erscheıint
lıch einzugehen, se1 auf Zzwel Aspekte hingewle- der Versuch, menschliche OTa AaQus der

1C| der Verhaltensforschung beurteılen,
mindest als unerlaubte Grenzüberschreitung.
Diıeser recht schwerwiegende Vorwuri ist leiderKontaktstudium

Das Kontaktstudium kann auf verschledene
1Ur allzu verständlıich, WC) INan sıch der Be-
mühungen mechanıiıstischer Biologen des VOI-Weıse durchgeführt werden. Zum iInen ist gangenCN Jahrhunderts erinnert, aus dem CHSwünschenswert, da ß bestimmte Vorlesungen und

SeminarIien, VOT allem uch 1n den pastoral- begrenzten Teıulaspekt ihres Faches In Verken-
NUung des LUTr beschränkten Geltungsbereichestheologischen Fächern, auf die Nachmittags- der sogenannten kausalanalytiıschen Forschungs-tunden gelegt werden, da uch interessierte methode en » Weltbild« entwerien.2 Ist INanPriester, die ın der seelsorglichen Arbeıit stehen, sıch jedoch der Yenzen biologischer Aussage-daran teilnehmen können. uch dıe Einrichtung ompetenzen bewußt, ze1g sich, daß dies-

VON Rıingvorlesungen der theologischen akul- mal Yanz legıtimerwelse un hne Grenzüber-taät sind gerade unter diesem Gesichtspunkt sehr schreitung Ergebnisse der Verhaltensforschungbegrüßen. Sehr gut wäre CS, WC) sich der
Vorschlag der » Neuordnung der theologischen

wesentlich ZU Verständnis psychıscher eak-
tionswelsen des eNSsSC  en beitragen können. SOStudien für Priesterkandidaten« verwirklichen

lıeße, daß nach iInem Abstand VOoONn sechs Jahren
die der Seelsorge tätigen Priester für ein TINBERGEN, Instinktlehr: Vergleichende rfor-

schung angeborenen Verhaltens, Berlın 1956,Semester einer Hochschule weiıterstudieren KUHN, Naturwissenschaft auf dem Weg UF
könnten Religion 1n : Stimmen der eit 86 (1961) 1283-146
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